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Von Meike Kreil

Die deutsch-türkischen Beziehungen
sind – nun ja – angeschlagen. Umso
bemerkenswerter ist, dass der
Journalistenverband Antalya für eine
Woche in der Stadt ist und demonstrativ
an der Freundschaft zum hiesigen
Presseclub festhält. Doch nicht alle
Teilnehmer blieben bis zum Schluss.

Ganz ohne Eklat kommt der symbol-
trächtige Besuch nicht aus. Seit Sams-
tag sind rund 15 Journalisten aus
Antalya in Nürnberg unterwegs: Sie
besuchen verschiedene Einrichtun-
gen, treffen etwa auf den bayerischen
Innenminister Joachim Herrmann
und den Polizeipräsidenten Johann
Rast. Als die Reisegruppe am Sonntag
bei einem deutsch-türkischen Unter-
nehmerverein zum Abendessen zu
Gast war, ist es zu einem „heftigen
Missverständnis“ gekommen, wie
Initiator Joachim Hauck im Nachhin-
ein erzählt. So habe sich ein Journa-
list einer staatlichenNachrichtenagen-
tur unter anderem an einem Plakat
gestört, das ein Überbleibsel der

Debatte vor dem türkischen Referen-
dum im April war – und das sich für
ein „Nein“ und damit gegen Präsident
Erdogan aussprach. Es sei zur Diskus-
sion gekommen, sagt Hauck – die
jedoch auf türkisch geführt wurde.
Übersetzungsprobleme zwischen den
deutschen und den ausländischen
Journalisten hätten ihr übriges getan.
Am nächsten Morgen sind der
Kritiker und ein pensionierter Kolle-
ge einfach nicht mehr erschienen, sie
sind abgereist.

Dieser Vorfall trübte die Stimmung
amMittwochabend imGewerbemuse-
um, wohin der Presseclub Nürnberg
einlud, jedoch kaum. Seit 12 Jahren
besteht die Partnerschaft der beiden
Klubs, die sich regelmäßig gegenseitig
besuchen. Und im Moment muss diese
mehr schlechte als gute Zeiten überste-
hen – angesichts der politischen Span-
nungen und der eingeschränkten tür-
kischen Presse- und Meinungsfrei-
heit. Die Wiedersehensfreude scheint
dennoch groß.

Der Vorsitzende des türkischen
Journalistenverbands, Mevlüt Yeni,
bestätigt in seiner Rede vor den gela-

denenGästen kurz, dass seine Arbeits-
bedingungen eingeschränkt werden.
„Aber wir dürfen nicht aufgeben, wir
müssen weiterarbeiten.“ Im Vorfeld
des Besuchs sei er oft gefragt worden,
ob er derzeit wirklich nach Deutsch-
land reisen wolle. Seine Antwort sei
gewesen: „Wieso sollte ich es nicht
tun?“ Yeni hält auch weiterhin an der
Partnerschaft fest. „Auch wenn wir
nicht überall einer Meinung sein kön-
nen“, und es Unterschiede in den
politischen Ansichten gebe. Doch bei-
de Klubs träten für Menschlichkeit
und Frieden ein. Durch die enge Bezie-
hung würden Vorurteile abgebaut,
„die Menschen kommen sich näher.“
Ein solch starkes Fundament auf
menschlicher und beruflicher Ebene
lasse sich nicht so einfach zerstören.

Hinzu kommt das diesjährige Jubilä-
umder Städtepartnerschaft mit Antal-
ya, die seit 20 Jahren besteht. Der Vor-
sitzende des Nürnberger Presseclubs,
Siegfried Zelnhefer, betonte in seiner
Rede „unser Verständnis vom Journa-
lismus“: Die Presse solle unabhängig
sein, sie sollte recherchieren, beobach-
ten und sagen, was ist.

Schon in der U-Bahn mit dem Handy
checken, ob das gewünschte Buch
verfügbar ist: Ab sofort können
Nutzer der Stadtbibliothek auch über
ihr Smartphone auf den
Onlinekatalog OPAC zugreifen.

Möglich macht dies die Unterstüt-
zung der Datev. 17000 Euro hat der
Nürnberger IT-Dienstleister der Stadt-
bibliothek für die mobile Version des
öffentlich zugänglichen Onlinekata-
logs OPAC bereitgestellt. Für die
Datev ist es bereits das zweite Engage-
ment: Bereits 2013 hat sie als Sponsor
die Einführung der „Onleihe“ – die
Nutzung von E-Books, E-Magazinen
oder E-Videos – unterstützt.

André Knabel, der Direktor des Bil-
dungscampus, weiß, dass seine Ein-
richtung Nachholbedarf bei den digi-
talen Leistungen und der Infrastruk-
tur hat. Und zwar nicht nur die Stadt-
bibliothek, sondern auch das Planeta-
rium und das Bildungszentrum, die
alle drei unter demDach des Bildungs-
campus vereint sind.
„Wir wollen da besser werden“,

sagt Knabel. Gespräche über W-LAN
in den BZ-Kursräumen laufen bereits,
der mobile OPAC in der Stadtbiblio-

thek sei ebenfalls ein wichtiger
Schritt in eine digitale Zukunft.
Die Abkürzung OPAC steht für

„Online Public Access Catalogue“ –
zu deutsch etwa öffentlich zugängli-
cher Onlinekatalog. Schon seit
Anfang der 1990er Jahre verfügt die
Stadtbibliothek über eine solche digi-
tale Aufstellung ihres Bestands – und
war damit eine der ersten Einrichtun-
gen in Deutschland, die ihren Kunden
dieses Angebot machen konnte, sagt
Klaus Müller, Leiter der Zentralen
Dienste der Stadtbibliothek.
Auch Nürnbergs Kulturreferentin

Julia Lehner freut sich sehr über den
mobilen OPAC: „Wir als Kommune
mit finanziellen Defiziten könnten
uns das nicht leisten.“
Knapp eine Million Medien besitzt

die Stadtbibliothek aktuell, sagt
Direktorin Elisabeth Sträter. Mithilfe
des mobilen Onlinekatalogs können
die Kunden nun bequem übers Handy
im Bestand stöbern, sich Medien
bestellen oder vormerken. Eine
Zusatzfunktion des mobilen OPACs
ist, dass die Trefferliste der vorge-
merkten Bücher oder CDs per Mail
verschickt werden kann, zum Beispiel
als Gedächtnisstütze für das nächste

Schulreferat oder als Emp-
fehlung für Freunde. Auch
das Benutzerkonto ist
über das Smartphone ein-
sehbar.

Wer mit dem Handy auf
die Internetseite der Stadt-
bibliothek geht und den
Onlinekatalog anklickt,
wird direkt auf die mobile
Version des OPACsweiter-
geleitet. Der Zugriff über
ein Tablet ist ebenfalls
möglich. Auch die „Onlei-
he“ funktioniert über den
mobilen OPAC.

Derzeit wird der Online-
katalog der Stadtbiblio-
thek 40000 Mal pro Monat
aufgerufen. Direktorin
Sträter rechnet dank des
neuen mobilen Angebots
mit steigenden Zahlen.

Judith Horn

m www.stadtbiblio-
thek.nuernberg.de

Tee in der Bar Nürnberg
Weißer und Grüner Tee, Earl Grey
oder Jasmintee schmecken nicht nur
heiß im Becher, sondern auch mit
Alkohol und gekühlt. Das will die Bar
Nürnberg (Theresienplatz 1, 90403
Nürnberg) beweisen und serviert nun
selbstkreierte Tee-Cocktails.

Patisserie Tafelzier
Unter dem Motto „Schlechtes Gewis-
sen gibt es bei uns gratis“ steht die
„Patisserie Tafelzier“ in der Innen-
stadt. Sie hat sich ganz der französi-
schen Backkunst verschrieben:
Macaron (knuspriges Gebäck aus
Mandelbaiser), Éclair (mit Cremes
gefülltes Brandteig-Gebäck), Choux
(gefüllte Brandteigkugel) und viele
Spezialitäten mehr sollen Raffinesse
auf den Dessertteller bringen. Koch
und Meisterkonditor Jens Brocker-
hof, Inhaber des Restaurants
„Sosein“, findet nach eigenen Anga-
ben mit „Tafelzier“ zu seiner eigentli-
chen Berufung zurück.

m Patisserie Tafelzier, Weintrauben-
gasse 2, 90403 Nürnberg,
=0911/13137340. Geöffnet Montag
bis Samstag, 10–18 Uhr, am Sonntag
12–15 Uhr. www.tafelzier.de

Nun ist es raus und das sorgsam
gehütete Geheimnis der Veranstalter
gelüftet: Sängerin Lena
Meyer-Landrut wird der
Top-Show-Act beim Opernball
Nürnberg, am 15. September 2017.

Passend zur komplettenNeuausrich-
tung des Opernballs durch die Nürn-
berger Agentur Roeschke&Roeschke
soll die bekannte Sängerin mit ihrer
Band für „jungen, frischen Sound und
eine aufregende Bühnenshow sor-
gen“. Das nun entwickelte Konzept,
das sowohl die Opernräumlichkeiten
als auch den Vorplatz miteinbezieht,
verspricht eine Mischung aus klassi-
schen und modernen Elementen.
„Wir freuen uns, dass wir mit Lena

Meyer-Landrut einen Star der deut-
schen Musikbranche gefunden haben,
der die neue Ausrichtung des Opern-
balls perfekt repräsentiert“, so Simon
Röschke, der gemeinsam mit seinem
Bruder Andreas dem einst größten
Ballevent der Metropolregion wieder
Charme und weitreichende Anzie-
hungskraft verleihen will.
Der Auftritt der 25-jährigen Sänge-

rin, die für glanzvolle und gleichzeitig
aufregende Bühnenshows bekannt ist,

setzt den Höhepunkt im
Programm des Opernballs:
„Wir gehen mit Lena be-
wusst weg vom Klassik-
Show-Act“, formuliert
Andreas Röschke das Ziel.
„Lena steht für anspruchs-
volle Popmusik, die viele
Altersgruppen und Ge-
schmäcker anspricht und
passt deshalb perfekt zum
Opernball, der die ganze
Region begeistern soll.“

Lena Meyer-Landruts
Sieg beim Eurovision
Songcontest am 29. Mai
2010 machte sie schlagar-
tig international bekannt;
Ihr eingängiger Hit „Satel-
lite“ schaffte es in über 15
Ländern in die Charts.
2011 trat sie erneut an.

Inzwischen gehört die
Sängerin und Songwrite-
rinmit zwei Nummer-eins-
Alben zu den Stars der
deutschen Musikszene.
Aktuell arbeitet die in
Hannover geboreneKünst-
lerin an ihrem fünften Stu-
dioalbum. ambi

Journalisten aus Antalya besuchen Nürnberg: Die Blaue Nacht war ein Höhepunkt, doch auch ein Besuch im Dokumentations-
zentrum stand an. Vorsitzender Mevlüt Yeni (3. von rechts, mit Schal) fühlt sich hier schon fast heimisch. Foto: Stefan Hippel

Kulturreferentin Julia Lehner und Claus Fesel von der
Datev haben schon viel Spaß mit der neuen mobilen
Version des Onlinekatalogs. Foto: Daniel Hertwig

Der Top-Act: Lena Meyer-Landrut tritt mit ihrer Band
beim Opernball auf. F.: Opernball Nürnberg GmbH

Kulinarisch in Kürze

Muttertag im Tiergarten
Der Tiergarten bietet am Sonntag,
14.Mai, jeweils um 10, 10.30, 11, 14,
14.30 und 15 Uhr eine Muttertags-
Führung an, bei der es um die Frauen
im Tierreich geht. Die Führung ist für
Erwachsene, aber auch Kinder kön-
nen teilnehmen. Tickets sollte man
besser unter=0911/5454833
(Mo.–Fr. 10–14 Uhr) vorbestellen. Die-
se können eine Stunde vor der Füh-
rung zum Preis von fünf Euro an der
Kasse abgeholt werden.

Ideen fürs Krankenhaus der Zukunft
Im Ideen-Wettbewerb „Krankenhaus
der Zukunft“, den der Verband „Medi-
cal Valley EMN“ und andere Initiati-
ven ausgeschrieben hatten, stehen die
Sieger fest. Zu ihnen zählen die Inge-
nieure Andreas Edmund Pracht und
Alexander Herfurtner. Sie haben
berührungslose Unterputz-Lichtschal-
ter erfunden, die mit Ultraschall funk-
tionieren. In der Kategorie „Antibak-
terielle Oberflächen im Kranken-
haus“ hat Christian Michael Gnerlich
mit einer selbstreinigenden Folie
gewonnen. In der Kategorie „Digitali-
sierung“ erhielt ein von der TH Deg-
gendorf entwickeltes Assistenzsystem
für Intensivpflege den ersten Preis.

Eklat beim Journalistenbesuch aus Antalya

Freundschaft auf der Probe
Stadtbibliothek startet mobilen Onlinekatalog

Mit dem Handy nach
dem Lieblingsautor suchen

In wenigen Worten Sängerin Meyer-Landrut soll viele Altersgruppen ansprechen

„Lena“ – der Höhepunkt beim Opernball

FACHMANN
Schwein

gefragt!

gehabt -

Gerberstraße 21
91452 Wilhermsdorf
Fon:09102-99958-0
Fax:09102-9995829
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Mo. - Fr. 8 - 17.30 Uhr / Sa. 10 - 13 Uhr / So. 13 - 16 Uhr kein Verkauf
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Jeden Tag genießen!
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SARIKAYA DIENSTLE ISTUNGEN
Fachbetrieb für Unterhaltsreinigung von
Praxen, Büro- und Betriebsräume...

In der Region: Nürnberg, Fürth, Erlangen,
Lauf, Heroldsberg u. Umgebung,
s 09 11/5 69 80 33 / www.csdie.de

Mode.Reise.Business.Freizeit.
Nürnberg, Königstr. 45

Allround entrümpelt alles, sof., � 52 11 02
Entrümpelungsdienst räumt alles zu
Festpreisen,s 09 11/3 68 55 62

Reisedienst Georg Gumann GmbH, 91338 Igensdorf,
Bayreuther Straße 14, Tel. 0 91 92 /2 15, Fax 61 89, www.gumann.de

Gipfelstürmer Bernina & Glacierexpress 3. 6. – 6. 6. 17
3x Ü/HP, 4*-Htl. Laaxerhof, Zugfahrten auf Teilstrecken im Panoramawagen u.v.m. € 514,-
Gärten und Luxus in Berlin vom 1. 7. – 4. 7. 17
3x Ü/F, 4*-Maritim Hotel, 1x HP, Eintrittskarte IGA, Stadtführung u.v.m. € 360,-
Emden mit MeyerWerft vom 12. 7. – 16. 7. 17
4x Ü/F, 4*-Parkhtl, Aus�. Meyer Werft, Groningen, Wilhelmshaven, Stadtf. u.v.m. € 514,-
Schmankerl-Reise Schwarzwald 24. 8. – 27. 8. 17
3x Ü/HP im 3,5*-Htl. Krone, Glashütte, Brennerei, Freiburg, Burg Hohenzollern u.v.m. ab€ 329,-
Lichterglanz über dem Neckar 1. 9. – 3. 9. 17
2x Ü/F, 4,5*-Marriott Htl. Heidelberg, Stadtf., Bad Wimpfen, Schlossbeleuchtung ab€ 249,-

Heidrich seit 50 Jahren Ihr Profipartner
für Garagentore s 09 11/52 40 05

Tagesmutter (m/w). Verwitweter Vater
sucht Tagesmutter/Kinderfrau, die
Mo-Fr von ca. 16:30-19:30h beide Kin-
der (2 und 4 Jahre) von Kita abholt
und betreut. Kita + Wohnort in Nürn-
berg-Katzwang. Abholung der Kin-
der via ÖPNV möglich. Bezahlung
nach Vereinbarung, Minijob denkbar.
s +49 176/23 95 68 61

Empfehlungen/
Geschäftsverbindungen

Verschiedenes

Reisemarkt Stellenangebote

UNSER TIPP RECHTZEIT IG BUCHEN
UNBESCHWERT REISEN
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